
HiASStsSWTs1EB W ncvnnaamneaheanneeeeae a

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

re 2
S. 2De S c

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undC T O n v 1 L V. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
9 und Land.

S

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

en

ſo. 221. Halle, Mittwoch den 22. September 3

Bei Ablauf des Vierteljahres woilen unſere geehrten Leſer ſich exinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20 Sept. 1841 C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. September. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Kaiſerl. Oſterreichiſchen Staats Mi-
niſter und Praſidial Geſandten am Deutſchen Bundestage, Gra-
fen von Muünch-Bellinghauſen, den Rothen Adler-Or-
den erſter Klaſſe in Brillanten zu verleihen.

Der Ober Berg Hauptmann und Direktor im Finanz-
Miniſterium fur Bergwerks, Hütten und Salinenweſen, Graf
von Beuſt, und der Kurfuürſtl. Heſſiſche Staatsrath, außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, Freiherr von Wilkens-Hohenau, ſind aus Schle
ſien hier angekommen.

Berlin, den 18. Sept. Heute oder morgen trifft der Kö
nig von ſeiner Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Rußland wie-
der in Breslau ein und geht ſofort nach Erdmannsdorf, wohin
von hier aus alle Berichte geſendet werden. Die Königin begiebt
ſich aus Breslau nach Erdmannsdorf und wird in einigen Tagen
von dort nach Baiern abreiſen, der König 10 12 Tage wahr-
ſcheinlich allein in Erdmannsdorf verweilen, ſodaß derſelbe, wie
bereits gemeldet, am 3. oder 4. Oct. fruheſtens hier zuruck ſein
dürfte.

Kapsdorf, d. 13. Sept. Den geſtrigen Ruhetag benutz-
ten Se. Maj. der König, um von hier aus nach Kriblowitz, zur
Ruheſtätte des Feldmarſchalls Blucher zu fahren und ſo den To-
destag des großen Helden zu ehren. Jn der Begleitung des
Monarchen war der Gen.-Lieut. und Königl. Gen.-Adj. Graf
v. Noſtiz, welcher in der fur Preußen denkwurdigen Kriegsepoche
dieſes Jahrhunderts der erſte Adjutant des Feldmarſchalls und
deſſen treuer Begleiter war. Erinnerungswerth iſt noch, daß

Blucher während eines Königs Manoövers ſtarb und der hoch
ſelige König ihn am Todtenbette beſuchte.

Breslau, den 15. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt bereits heute Morgen 8 Uhr nach Olmütz zur
Jnſpection des Oeſterreichiſchen Bundes Contingents abgereiſt,
Morgen früh gehen Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm und der Prinz Carl nach Fiſchbach. Se. K.
K. Hoh. der Erzherzog Ferdinand von Eſte geht morgen, nach
dem Hochſtderſelbe noch mehrere Militair-Jnſtitute inſpizirt hat,
in Begleitung ſeiner Königl. Hoheit des Prinzen Carl von Baiern
üder Schweidnitz und Neiſſe nach Glatz, um die zum Bundes
Contingente gehörigen Artillerie Effekten in Augenſchein zu neh
men Der Königl. Preuß. Gen.- Major v. Koſel begleitet Die
ſelten. Se K. K. Hoh. der Erzherzog Carl von Oeſterrrich,
Höchſtwelcher von ſeiner Krankheit geneſen iſt, hat uns heute
Nachmittag verlaſſen.

Breslau, d. 16. Sept. Dieſen Nachmittag gegen 2 Uhr
reiſeten Jhre Majeſtät die Königin, begleitet von den heißeſten
Segenswünſchen der Bewohner Breslau's, nach Erdmannsdorf
ab, nachdem Allerhöchſtdieſelben geſtern die Krankenanſtalt der
Eliſabethinerinnen, und heute Morgen die Eliſabethkirche, die
Erziehungsanſtalt der Urſulinerinnen, die Domkirche und die
n Bewahranſtalt Nr. 1 mit einem Beſuche beehrt

atten.
Leipzig, den 20. Sept. Es ſpricht ſich hier faſt allgemein

fur die bevorſtehende Meſſe eine günſtige Meinung aus, was
ſchon als ein gutes Zeichen angenommen werden kann. Einige
bisher als bedeutende Einkäufer bekannte Griechen und Juden
aus Bukareſcht und Jaſſy ſind ſchon ſeit mehreren Tagen hier,

und orientiren ſich in den hieſigen, in verſchiedenen Artikeln be



ſonders gut aſſortirten Lagern. Da die letzten wiener Creditver
hältniſſe auf dieſe Platze nicht den befurchteten Einfluß geäußert
haben ſo wird man um ſo eher geneigt ſein, die diesſeitigen
fruühern, fur den hieſigen Meßverkehr ſo wichtigen, wenn ſchon
ganz eigenthumlichen Verbindungen zu unterhalten.

Braunſchweig, d. 18. Sept. Jn der am heutigen Tage
eröffneten A9ten Verſammlung der Deutſchen Naturforſcher und
Aerzte ſind an 450 fremde Theilnehmer hier eingetroffen unter
denen ſich jedoch Alex. v. Humboldt und Berzelius, deren Theil-
nahme man ſchon fruher offentlich verkundigte, nicht befinden.
Humboldts Gegenwart wird ſchmerzlich vermißt, da in ſeinem
hohen umfaſſenden Wiſſen und in dem außerordentlichen Reich-
thume deſſen was er fur die Naturwiſſenſchaften in allen ihren
Theilen leiſtete, voller Grund gegeben iſt, ihn als den Heros
Deutſcher Naturforſchung zu verehren, deſſen Gegenwart der
Verſammlung erſt die höchſte wiſſenſchaftliche Weihe gegeben ha
ben wurde. Daß Oken, der Gruünder dieſer Verſammlungen,
die Einladung zur Theilnahme abgelehnt hat, iſt ein Ereigniß,
was ſich ſchon ſeit längeren Jahren regelmäßig wiederholt zu
beklagen iſt es dabei aber, daß er in ſeiner Antwort ſich mit dem
gegenwärtigen Geiſte der Verſammlungen als zu wenig auf
Forderung der Wiſſenſchaften gerichtet und zu viel dem geſell-
ſchaftlichen Vergnugen hingegeben ſehr unzufrieden zeigte und
deshalb zuruckblieb. Von Braunſchweigs Seite iſt Alles auf
geboten worden dem Vereine den Aufenthalt hier angenehm zu
machen und ihn ſo fur den Mangel bedeutender Jnſtitute und
namhafter Männer, deren als fur den Naturforſcher und Arzt
von naäherem Jntereſſe, Braunſchweig nur wenige hat, moög-
lichſt zu entſchädigen. Feſtlichkeiten aller Art ſind im großartig-
ſten Style vorbereitet worden und zum Verſammlungslokal wur
de die herrliche Aegidienkirche auf eine wahrhaft glänzende Weiſe
ausgeſchmuckt, ſo daß dem Vereine ſchwerlich jemals ein groß-
artigeres Lokal zu Gebote ſtand mit einem Worte: Braun-
ſchweig erkennt auf jede Weiſe dankbar die Ehre an, welche der
Stadt durch die Wahl zum diesjährigen Verſammlungsorte der
Deutſchen Naturforſcher und Aerzte zu Theil wurde.

Wien, d. 14. Sept. Hr. Thiers hat nach einem ſehr
kurzen Aufenthalte am verfloſſenen Sonnabend unſere Haupt-
ſtadt wieder verlaſſen und iſt uüber Munchen nach Ems, wo ſich
ſeine Gemahlin in ſehr leidendem Zuſtande befinden ſoll, abge
reiſt.

Frankreich.
Paris, den 16. Sept. Pappart erſchwert die gegen

ihn inſtruirte Unterſuchung; es ſcheint faſt, als habe er ſeinen
rechten Namen nicht angegeben man ſoll entdeckt haben, daß
er Franz Queniſſet heißt; er hat im 15ten Regiment gedient,
und wurde auf fünf Jahre in die Eiſen verurtheilt, weil er ſich
gegen die Vorgeſetzten vergangen hatte! die Strafe wurde in 3
Jahre Zwangsarbeit umgewandelt. Man will auch wiſſen, Oberſt-
lieutenant Levaillant habe in dem Kriegsgericht geſeſſen das den
Pappart oder Queniſſet condemnirte; iſt dies zu ermitteln, ſo
könnte er vorgeben, aus Rache auf Levaillant geſchoſſen zu ha-
ben es ſcheint ihm aber in den bisherigen Verhoören dieſe Aus-
flucht nicht beigefallen zu ſein.

Geſtern Abend war es wieder ſo unruhig auf den Straßen,
daß ganze Bataillone der Municipalgarde auf den Boulevards
ſtationiren und Patrouillen von 25 Mann ausſenden mußten.
An 50 Verhaftungen fanden ſtatt; die Ruheſtoörer waren meiſt
junge Leute von 15 20 Jahren.

Die Débats ſagen: Die Verſuche einiger Banden Com-
muniſten, die Ruhe zu ſtören in den Quartieren St. Antoine
und St. Martin ſind ohne Muhe unterdruckt worden. Ueberall
in den Straßen, wo dieſe Haufen ſich ſehen laſſen, ſchließt man

die Läden; ihr Geſchrei findet nirgends Anklang. Heute fruh
(16. Sept.) herrſcht Ruhe in ganz Paris; niches ſcheint anzu-
deuten daß ſich die Scenen von geſtern und vorgeſtern erneuen
ſollten. Die Behörden und die offentliche Macht ſind aller Or
ten wachſam.

Der Moniteur pariſien berichtete über die Perſon des Moör-
ders früher: Pappart, der in der Rue Popincourt Nr. 58
mit einer Frau wohnte, von der er ein drei Monate altes Kind
hat, iſt von mittlerer Größe, hat hellblonde Haare und Bart,
bleiche Geſichtsfarbe, kleine tiefliegende Augen, blatternarbiges
Geſicht. Einige Augenblicke, ehe der Zug kam, ſagte er zu den
neben ihm ſtehenden Leuten, ſie ſollten ihm doch den Herzog
von Aumale zeigen, denn er habe mit ihm zum Glucke
Frankreichs zu ſprechen. Als er ſein Piſtol hervorzog und auf
den Prinzen anſchlug, riß ein gewiſſer Ricaude, ein Marmor
Arbeiter, ihm den Arm weg. Jm Verhöre geſtand Pappart,
daß er den Herzog von Aumale habe umbringen wollen.
(Die meiſten anderen Berichte ſagen daß er, ſeinem Geſtänd
niſſe zufolge, es auf den Herzog von Orleans abgeſehen
hatte.) Er wurde alsbald mit einem Fiaker nach ſeiner Woh
nung gebracht, wo in ſeiner Gegenwart eine Hausſuchung vor
genommen wurde. Sodann wurde er nach der Conciergerie ab
gefuhrt. Nach den bereits geſammelten Jndizien iſt es gewiß,
daß der Mörder einer Kommuniſten Geſellſchaft angehoört.

Großbritannien und Jrland.
London, den 14. Sept. Aus der Times ſcheint hervor

zugehen, daß die Tories jetzt, wo ſie am Ruder ſind, doch feſter
zuſammenhalten wollen, als man früher erwartete, und daß ſie
durch Nachgiebigkeit an verſchiedenen Punkten ſich an demſelben
zu erhalten ſuchen werden. Viele von den Whigs vorgeſchlagene
Maßregeln dürften ſie, nach den Aeußerungen dieſes Blattes zu
urtheilen, zu den ihrigen machen. „„Jhre Looſung iſt nicht“,
ſagt die Times, was man den alten franzöſiſchen Königsſöhnen
zur Zeit der Reſtauration vorwarf, daß ſie nichts vergeſſen und
verlernt hätten.

Als eine der wichtigſten Folgen der Tory Verwaltung wird
in miniſteriellen Blättern die größere Annäherung Frankreichs
an England bezeichnet. Man verſichert, daß die Annäherung
ſich auf den Plan der allgemeinen Entwaffnung grunde. Alle
Mächte ſollen Frankreich Noten deshalb eingeſchickt und König
Ludwig Philipp darauf geantwortet haben, daß er zwar
bereit ſei, ſtufenweiſe zu dieſer Maßregel zu ſchreiten, daß aber
die innere Ruhe Frankreichs erfordere, noch eine bedeutende
Macht auf den Beinen zu halten, da der durch die auswartigen
Ereigniſſe verurſachte Eindruck noch nicht verſchwunden ſei.

Die jetzigen miniſteriellen Blätter ſcheinen den Einfluß und
die Kenntniſſe Lord J. Ruſſell's am meiſten zu reſpektiren,
denn ſie bemuühen ſich, durch Schmeicheleien und kunſtliche
Wendungen, ihn zur Regierungspartei hinüberzuziehen. Ueber
Lord Palmerſton dagegen außern ſich dieſe Blätter fortwäh-
rend ſehr aufgebracht. Die amerikaniſchen, die chineſiſchen und
die Handels Verwickelungen werden größ'enthils ihm zur Laſt
gelegt. Der Courier wirft Lord Palmerſton vor, daß er
nicht nur die auswärtigen Angelegenheiten ſehr ſchlecht geleitet,
ſondern auch durch ſein ungeſtumes Benehmen viel verdorben
habe. Dies Blatt führt unter Anderem das Verhalten jenes
ehemaligen Miniſters gegen den niederländiſchen Geſandten
Zuylen van Nyevelt und gegen den ruſſiſchen Geſandten
Matuszewicz an, gegen welche derſelbe angeblich einen Wi-
derwillen gefaßt hatte, da ſie ſich ihm mit zu vieler Geſchicklich
keit widerſetzten, und deren Abberufung er erwirkt haben ſoll.

Die Times benutzt die Declamationen einiger deutſchen Jour-
nale uber die angebliche Verletzung der hamburger Flagge durch



die zur Unterdruckung des Sklavenhandels von England getroffe- Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgn Eng
nen Anordnungen als eine Gelegenheit, um im Intereſſe der To am 20. September 36 Zoll unter 0.
ries auf eine vollſtändige Erneuerung der Conſuln in Deutſch
land anzutragen und zu gleicher Zeit dem deutſchen Zollverein
entgegenzuwirken.

z 7 remden-Liſte.Fonds- und Geld-Cours. 5 ſtF Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.
Berlin 5 P Lour J r err Jm Kronprinzen: Frau Gener. v. Benkendorf a. Petersburg. Frau

d. 20. Sept. 1841. Brief. Geld. 22 Brief. Geld. Kommerzienräthin Robert a. Berlin. Hr. Major v. Schloſſer u. Hr.
St.-Schuldſch. 4 [10487, [1047, Actien. Hauptm. v. Moltke a. Berlin. Hr. Rentier Stägemann Hr. Buch-
Pr. Engl. Obl 30.4 102 Z5rl.Potsd. Eiſenb. 5 124 hoölr. Hermesler u. Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Berlin. Mad. Preuß
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. a 1102 a. Königsberg Hr. Gutsbeſ. Greshof u. Hr. Jnſp. Rinner a. Schle
Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111 fien. Hr. Kaufm. Hirſch a. Sonderburg. Hr. Kaufm. Wertiſch a.

Kurm. Schuldv. 31 102 1017/ do. do. Prior. Act. 4 1102 Colberg. Hr. Kaufm. Thielemann a. Gaulsberg. Hr. Fuabr. Fecht
Srl. Stadt-Obl. (4 1038 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103 ner a. Düſſeldorf. Hr. Partik. Schadow a. Dresden.
Ctvinger de e e *2 J Stadt Zürch: Hr. Arzt Dr. Weber a. St. Vith. Hr. Arzt Dr. HenDanz. do. in Th. 48 Füſſ. Elb. Eiſenb. s o niger a. Umphauſen. Hr. Cand. Kozer a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl-
Weſtp. Pfandbr. 33 102 101 do do. Prior. Act. s t Arndt, Bänſch u. Wetter a. Magdeburg. Die Hrrnu. Stud. Lenz u
Großh. Poſ. do. o z Rhein. Eiſenb. 5 96 Krüppel a. Berlin. Hr. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr.
Ofſtpr. Pfandbr. r 9 102 Gold al marco 211 T OLGuſſeſſ. Pinder a Naumburg. Hr. Partik. Lenz a. Graudenz.
Pomm. do. 35102 Friedrichsd'or 13 i 13 Hr. Kaufm. Böttcher a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Cequi a. Berlin.
Kur u. Neum. do. 34 101 101 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 32102 s zen à Th R 7. g/ Goldven Ring: Frau Gener. v. Alvensleben u. Hr. Pred. Franz a-

Disconto Schochwitz. Hr. Hauptm. v. Kropf a. Berlin. Hr. Kaufm. Sutmann a. Halberſtadt. Hr. Stud. Leslie a. Jena. Hr. Rendant We-

Getreidepreiſe. niger a. Ahoas.Schwarzen Bär: Hr Mechaniker Mohr a. Paſewalk. Hr. Kaufm.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. r a. Oldenburg. Hr. r a. d Sie r

Becker a. Berlin. Hr. Ger.- Rath Schumann a. Roßlau., r.den 20. Seytener, (Nach Wiepele) Brauherr Herzberg a. Dresden. Hr. Gaſtw. Leonhardt a. Gotha

r t ar J 7 p. Stadt Hamburg: Hr. Schul Amts Kand. Weyl a. Königséberg-
Hr. Dr. Gillet a. Jnſterburg. Hr. Rittergutsbeſ. Zur a.

yternke lſund. Hr Fabrikbeſ. Uhden u. Hr. Kaufm. Leichold a. Berlin.Nordhauſen, den 18. September. Strar Kaufm. Becker a. Cöln. r. Kaufm. Engelmann a. Kindel-Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf. W f t v t 3
Roggen 1 1 8 SGerſte S 16 S 23 Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Möbius a. Kemberg. Hr. Mühlenbeſ
Hafer 212 35 2 16 2 Oloff a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Sangerhauſen. Hr. KaufmRüböl, der Centner 18 thl. Keiſenberg a Minden. Hr. Kaufm. Thimmert a- Betzenſtein. Hr-Leinöl 14 thl. Kaufm. Schüler a. Erwitte. Hr. Kaufm. Grünebaum a, Goſeck-Hr. Rutsbeſ- Rothe a. Hannover. Hr. Partik. Ehrenberg a. Berlin.

Eiſenbahnhof: Hr. Muſik Dir. Mühling a. Magdeburg. Hr. Su
Waſ,ſerſtand zu Halle perint. Greim a. Gr. Sttersleben.

am 21. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

h e

FamilienNachrichten. Todesanzeige. Bekanntmachung.
Todesanzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief zu
einem beſſern Erwachen unſer guter Schwa-
ger und Onkel, der Gutsbeſitzer Gottfr.
Krieg zu Wieſerode, nach 11tägigem
Krankenlager am Nervenſchlage in ſeinem
beſten Lebensalter von 32 Jahren. Dieſe
traurige Anzeige widmen wir den entfernten
Verwandten und Freunden des Entſchlafenen
mit der ergebenſten Bitte um ſtille Theil-
nahme.

Hettſtadt, d. 17. September 1841.

Friedrich Heucke,
als Schwager.

Ottilie Heucke,
als Nichte.

Heute fruh um 9 Uhr endete nach langen Sonnabend Abend am Aten hnj. ſind
Leiden an der Lungenſchwindſucht unſer lie Aus der Wohnunz des hieſigen Fleiſchermeiſter

ber Sohn Ernſt in ſeinem bald vollendeten
23. Jahre.

Er war unſeres Lebens ſchonſte Hoffnung
und Freude und ſchmerzlich weinen wir ihm
nach. Aber die Zuverſicht troöſtet uns, daß
ſein reiner und heller Geiſt hier reifte fur
ein beſſeres Daſein, wo keine Körperſchwache
mehr ihn feſſeln wird.

Dies zur Nachricht ſeinen und unſern vie-
len theilnehmenden Verwandten, Freunden
und Bekannten.

Calbe a. d. Saale, d. 17. Septbr. 1841.
Der Land u. Stadtgerichts- Rath

Laue und Frau.

Naumann Nr. 2023
ein getragener dunkelblauer Mannstuch-
mantel mit grauem Kittei gefüttert und ei
nem Fuchspelzkragen beſetzt; und eirea
8 Paar Meſſer und Gabeln mit theils wei
ßen, theils ſchwarzen Horngriffen

entwendet und ſind auch die des Diebſtahls
dringend verdächtigen Perſonen zur Haft ge
bracht, die entwendeten Gegenſtände jedoch
noch nicht herbeigeſchafft worden. Jndem

cwir hierdurch Jeden, der von dem Verbleib
der Sachen Kenntniß haben ſollte, zur Anzeige
auffordern, warnen wir zugleich vor deren
Erwerb.

Halle, den 18. Sept. 184
Das Königl. Jnquiſitoriat.



K. C. L.wird den 27. d. M. geſchloſſen.
Franke's Geſchichte der Halliſchen Reformation

Wer daher noch ſeinen Namen dem Werke vorgedruckt

x

Das zum Abdruck beſtimmte Verzeichniß der Subſcribenten auf

wunſcht, wolle ſeine Unterzeichnung vor Hem genannten Tage bei uns gefalligſt einreichen.
Halle, den 21. September I81.

7 C. A. Schwetschke und Sohn.
Schmiede Verkauf oder

Verpachtung.
Eine Schmiede mit vollſtändigem Zubehör

an Werkzeug ganz guten Gebäuden, einem
guten Obſt- und Gemüſegarten, auch etwas
Feld in der ſchönſten Lage, iſt wegen Fami-
lienverhältniſſe aus freier Hand zu verkaufen
oder zu verpachten und iſt daher der 8. Oct.
d. J. dazu in meiner Wohnung anberaumt,
und zwar früh um 9 Uhr. Kauf oder
Pachtluſtige werden gütigſt erſucht, ſich an
gedachtem Tage einzufinden und im Termine
die näheren Bedingungen zu erfahren.

Kloſter Häſeler d. 19. Sept. 1841.
Der Schmiedemeiſter

Friedrich Salzmann.

IGhtel de FPrusse.
Mein obiges Hotel liegt in der Leipziger

ſtraße Nro. 31 u. 32 derſelden, welche jetzt
die frequenteſte und ſchonſte Straße Berlins
iſt. Neu aufgebauet, hat es 50 Fremden-
zimmer und iſt neu meublirt. Außer den
Zimmern für 1 und 2 Perſonen befinden ſich
darin auch viele große Familienwohnungen
mit ruhigen Schlafkabinetten. Sechzehn Zim-
mer mit Betten offerire ich den geehrten Rei-
ſenden, ein jedes fur 10 Sgr. pro Tag und
Nacht, und werde ich den Anforderungen der
mich beſuchenden geehrten Reiſenden durch
Billigkeit der Preiſe, Reinlichkeit, gute Spei
ſen und Getränke zu genügen eifrigſt mich
beſtreben, ſo wie es mir bisher vor der Er-
weiterung meines Locals gelang. Jch erſuche
aher die geehrten Reiſenden, denen mein

Hotel noch nicht bekannt war, mich mit ih
rem Beſuche zu beehren. Zur unentgeltlichen
Abholung derjenigen reſp. Reiſenden, welche
mein Haus zum Logis wählen, ſteht bei An-
kunft der Züge der Anhaltſchen Eiſenbahn
meine mit dem Namen des Hötel de Prusse
bezeichnete Equipage auf dem Bahnhofe bereit.

A. Wolfſchmidt,
Eigenthümer des ötel de Prusse.

Zu verpachten.
Eine in der lebhafteſten Lage belegene

Waſſermuhle mit 4 Gaängen und 18 Paar
Oelſtampfen, circa 2 Hufen Acker ſoll
mit 2600 Thlr. Pachtubernahme ſofort ber
geben werden. Reflektirenden ſagt ein Nä
heres Ernsthal in Halle a. d. Saale.

4 m

Die Niederlage
der

Cigarren-, Rauch- und Schnupftabacksfabrik

G VBrunzlow.

G oe räötorus in Bernfur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei V. A. La Baume,
früher Factor der jetzt erloſchenen Handlung G. Prätorius

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Eine Quantitaät Pferdedunger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Heute Gartenconcert;
Tanzvergnugen.

nachdem noch

Preis in Trotha.

Sonntag, als den 25. d. M., ladet
zum Ball ergebenſt ein

L. Henze in Rottelsdorf.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht ſogleich oder Michaelis

der Schneidermeiſter Kummel,
alter Markt Nr. 696.

Es ſucht einen Lehrling der Klempner-
meiſter Karl Ernſt in der großen Stein-
ſtraße Nr. 159.

Pferde Verkauf.
Ein dunkelbrauner Wallach, ſechsjährig,

fehlerfrei und à deux maius zu brauchen,
ſtehet zu verkaufen im Gaſthof zum goldenen
Arm in Merſeburg.

Pferde- Verkauf. Zwei egale, mit
Abzeichnung hellbraune, 7 und 8 Jahr alte
Stutenpferde, zum Fahren und Reiten brauch-
bar, ſind in der gr. Klausſtraße Nr. 826
eilig zu verkaufen.

T

Es wuünſcht ſobald als moöglich eine Fa
milie Gelegenheit nach Munſter. Das Na
here bei dem Bäckermeiſter Reuſcher, kleine
Ulrichſtraße Nr. 1022.

J. Staginnus
beehrt ſich hiermit anzuzeigen daß er neben
ſeiner bekannten Hutfabrik am heutigen
Tage noch ein Mützengeſchäft etablirt.
Eine gute Auswahl ſolid gearbeitete Muützen
halte ich vorrathig und werde ſtets beſorgt
ſein, ſowohl hinſichtlich der Façon als der
Preiſe allen Anforderungen bei Kauf en
detail und en gros zu genugen. Große
Steinſtraße Nr. 175 und in der alten Poſt.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut ohnweit der Eiſenbahn zwi

ſchen Halle und Leipzig, mit ganz neu er
bauten herrſchaftlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebaäuden, 7 Magdeburger Hufen Feld
(Weizenboden), meiſtentheils in großen Stu-
cken liegend, 12 Morgen Wieſen, 21 Mor
gen Obſt- und Gemuüſegarten c. nebſt voll
ſtaändigem Jnventarium, ſoll Familienverhalt-
niſſe halber um den feſten Preis von 18,000 Thlr.

mit Anzahlung verkauft werden.
Die Gebaäude ſind mit 4760 Thlr. in

der Brandkaſſe verſichert. Näheres durch den
Oeconom Fr. Herrmann, große Ulrich-
ſtraße Nr. 57 in Halle a. d. Saale.

Heute Pfannenkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Eine große Partie Modewaaren aller Art
ſollen von heute bis Ende dieſer Woche, um
vor der Meſſe damit zu räumen, zu dem
Halfte- Einkaufspreis verkauft werden.

E. Schuffenhauer.
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